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M i t t .  d t s c h .  m a la k o z o o l .  G e s . F r a n k f u r t  a .  M .,  1 9 8 6

BABAK, E . W.: Pliozenowye i tschetwertitschnye dreissenidy (Dreissenidae, Bivalvia) 
euksinskogo basseina. —  Akademija Nauk SSSR. Trudy paleontologitscheskogo insti- 
tuta, 204: 1-104; 8 Taf. Moskwa (Isdatelstwo "Nauka") 1983.

Die nur russisch geschriebene Arbeit behandelt die Systematik und Evolution der Fa

milie Dreissenidae G R AY 1840 im Gebiet des Schwarzmeerbeckens. Im systema

tischen Teil werden 10 fossile Arten der Gattung Congeria PARTSCH 1836 mit 

weiteren zwei Unterarten besprochen. Die Autorin legt dar, wie sich in diesem Ge

biet bereits vor dem unteren Pont die Gattung Dreissena BENEDEN 1835 aus den 

Congerien entwickelt hat. Letztere Gattung wird mit 16 Arten behandelt, die auf 

drei Untergattungen verteilt werden. Von den Drefssena-Arten sind außerdem 17 

weitere Unterarten aufgeführt, einschließlich vier neu aufgestellter. Auch die in die

sem Gebiet gefundene Dreissenomya aperta wird mit zwei Unterarten behandelt. Von 

allen behandelten Taxa finden sich Synonymielisten und umfangreiche Literaturanga

ben. Rezent kommen im Gebiet des Schwarzen Meeres bekanntlich nur noch wenige 

Arten vor: D. polymorpha, rostrifocmis bugensis, distlncta und (?) caspia. Diese A r

beit ist eine weitgehend vollständige Übersicht über die Dreissenidae des euxinischen 

Beckens und deren Evolution, die gleichzeitig eine aktuelle Einführung in die ein

schlägige Literatur darstellt. Inhaltlich allerdings bestehen merkliche, auch taxono- 

mische Differenzen zu KOLESNIKOV, W. P.: Aktschagylskie i Apscheronskie Mollju- 

ski. —  Paleontologija SSSR., 10, Tschast 3, Wüp. 12. Moskwa/Leningrad 1950, auf 

welche Arbeit nicht Bezug genommen wird. Wohl handelt es sich beim kaspischen 

und beim euxinischen um zwei verschiedene Becken, die aber noch im Pliozän ver

bunden waren, deren Beziehungen daher eng sind. Die rezenten Dreissenidae des Kas

pischen Meeres sind derzeit am besten dargestellt bei LOGVINENKO, B. M. & 

STAROBOGATOV, J. I. (1968): Tip Molljuski: 308-413, in: Atlas Besposbonotschanych 

Kaspitschskogo Morja. —  1-416. Moskwa, besser als bei ZHADIN, V. I.: Mollyuski 

presnych i solonovatych vod SSSR. —  Moskwa/Leningrad 1952.
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